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Mauerwerk mit Verpressankern instand setzen

Verpressanker — in der Baupraxis auch ,Nadelanker* genannt — decken als
nachtrégliche Bewehrung Zugkréafte im Mauerwerk ab. Sie werden
eingesetzt, um die Tragfahigkeit, Gebrauchstauglichkeit und
Dauerhaftigkeit von Tragwerken aus Mauerwerk zu erhéhen, inshesondere
bei der Instandsetzung denkmalgeschitzter Objekte. Planung und
Ausfiihrung sind auf das jeweilige Mauerwerk abzustimmen.

Sanierputz versus Feuchteregulierungsputz

Bei der Sanierung alter Gebdude st63t man im Mauerwerk héaufig auf
Feuchtigkeit und darin geldste Salze. Um dadurch Schadigungen zu
vermeiden, ist es notwendig, umgehend Gegenmaflnahmen zu ergreifen.
Sanierputz- oder Feuchteregulierungsputzsysteme sind hier zwei mégliche
Sanierungsalternativen.

Die Fassade als Ganzes sehen

Damit Warmedamm-Verbundsysteme (WDVS) schadensfrei funktionieren,
benétigen sie anschlussfahige Bauteile wie Fenster, Rollladenk&sten und

Fensterbanke. Einer der sich mit diesem Problem auskennt und Lésungen
entwickelt ist Dirk Giessler, Vorstand der emv AG. B+B Bauen im Bestand
sprach mit ihm daruber, was eine WDVS-Fassade braucht.

Wenn sich Schimmelpilze in Archiven ansiedeln

Schimmelpilze und Bakterien kénnen in Archiven und Museen grof3en
Schaden anrichten. Mikrobielle Belastungen flihren dazu, dass Mitarbeiter
und Besucher erhéhten Schimmelpilzkonzentrationen ausgesetzt werden
und befallene Sammlungsstiicke nicht fiir Ausstellungen zur Verfligung
stehen. Wer mit einem derartigen Schaden konfrontiert wird, hat im

B - Vergleich zu Schimmelpilzschaden in Wohnrdumen eine andere Hierarchie
Abb.: Dr. Constanze Messal in der Bewertungsabfolge zu beriicksichtigen.

Kontakt:
Media Sales Service

mediasales.service@rudolf-mueller.de
Telefon +49 (0)221 54 97-922

RM Rudolf Miiller




	Titelthema 1 : Mauerwerk mit Verpressankern instand setzen
	Fließtext 1: Verpressanker – in der Baupraxis auch „Nadelanker“ genannt – decken als nachträgliche Bewehrung Zugkräfte im Mauerwerk ab. Sie werden eingesetzt, um die Tragfähigkeit, Gebrauchstauglichkeit und Dauerhaftigkeit von Tragwerken aus Mauerwerk zu erhöhen, insbesondere bei der Instandsetzung denkmalgeschützter Objekte. Planung und Ausführung sind auf das jeweilige Mauerwerk abzustimmen.
	Titelthema 2: Sanierputz versus Feuchteregulierungsputz
	Fließtext 2: Bei der Sanierung alter Gebäude stößt man im Mauerwerk häufig auf Feuchtigkeit und darin gelöste Salze. Um dadurch Schädigungen zu vermeiden, ist es notwendig, umgehend Gegenmaßnahmen zu ergreifen. 
Sanierputz- oder Feuchteregulierungsputzsysteme sind hier zwei mögliche Sanierungsalternativen.

	Titelthema 3: Die Fassade als Ganzes sehen
	Fließtext 3: Damit Wärmedämm-Verbundsysteme (WDVS) schadensfrei funktionieren, benötigen sie anschlussfähige Bauteile wie Fenster, Rollladenkästen und Fensterbänke. Einer der sich mit diesem Problem auskennt und Lösungen entwickelt ist Dirk Giessler, Vorstand der emv AG. B+B Bauen im Bestand sprach mit ihm darüber, was eine WDVS-Fassade braucht.
	Titelthema 4: Wenn sich Schimmelpilze in Archiven ansiedeln
	Fließtext 4: Schimmelpilze und Bakterien können in Archiven und Museen großen Schaden anrichten. Mikrobielle Belastungen führen dazu, dass Mitarbeiter und Besucher erhöhten Schimmelpilzkonzentrationen ausgesetzt werden
und befallene Sammlungsstücke nicht für Ausstellungen zur Verfügung stehen. Wer mit einem derartigen Schaden konfrontiert wird, hat im Vergleich zu Schimmelpilzschäden in Wohnräumen eine andere Hierarchie in der Bewertungsabfolge zu berücksichtigen.
	Titelbild_af_image: 
	Bild 1_af_image: 
	Bild 2_af_image: 
	Bild 3_af_image: 
	Bild 4_af_image: 
	Ausgabe Nr: 
	/Jahr: 06/2019

	Anzeigenschluss Datum: 01.10.2019
	Erscheinungstermin Datum: 22.10.2019
	Quellennachweis/Bildunterschrift 2: Abb.: MC-Bauchemie, Bottrop
	Quellennachweis/Bildunterschrift 3: Abb.: B+B Bauen im Bestand/M. Henke
	Quellennachweis/Bildunterschrift 1: Abb.: Prof. Dr.-Ing. Birger Gigla
	Quellennachweis/Bildunterschrift 4: Abb.: Dr. Constanze Messal


